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»»Eine der grandiosesten und verhängnis¬
vollsten Legendenbildungen der Welt¬

geschichte
"

So nennt Dr . K u r t I a g o w , ehemaliger Hausarchivar
des Kaisers und Leiter des Brandenburg-Preußischen Haus¬
archivs, in dem soeben erschienenen Augu stheft der „ S ü d-
deutschen Monatshefte " die Lüge vom „ Pots¬
damer Kronra t "

. Wie schon oft, so hat auch im vor¬
liegenden Fall die Schriftleitung der „Südd . Monatshefte"
eine Anschuldigung , die unendlich viel Unheil in der Welt
angerichtet hat, einer strengen wissenschaftlichenUntersuchung
unterzogen und sie in ihrer ganzen Unhaltbarkeit
bloßgestellt . Nicht etwa , daß dies das erstemal wäre . Nein,
schon am 30 . Nov. 1919 , gleich am Tag nach Erscheinen der
irreführenden Schrift Kautskys „ Wie der Weltkrieg ent¬
stand" hatte diedeutscheRegierungin der „ Deutschen
Allg. Zeitg.

" vom 30 . Nov . 1919 die gegenteiligen
Ergebnisse ihrer Nachforschungen veröffentlicht . Eine Er¬
gänzung fand diese Veröffentlichung nicht viel später in denen
des Parlamentarischen Untersuchungsaus¬
schusses . —- Kautsky übrigens selbst hat später die Unhalt¬
barkeit seiner Behauptungen zugegeben . — Das große Per¬
dienst der „ Südd. Monatshefts" besteht vielmehr darin , daß
sie nochmals mit einer peinlichen/Gründlichkeit und Gewis¬
senhaftigkeit auf Grund alles erreichbaren archivarischen,
insbesondere des umfangreichen Zeitungsmaterials, die tat¬
sächlichen Vorgänge des 5. Juli 1914 , an dem dieser er¬
dichtete „ Kronrat " oder „ Krieqsrat " stattgefunden haben
sollte, und die Entstehung der Lüge prüft und klarlegt.

Tatsache ist , daß der Kaiser am 5 . Juli , am Tag vor
dem Antritt seiner Nordlandreise , die kurz vorher ihm durch
den österreichischen Botschafter Grafen Szögyeny über¬
gebene Denkschrift der Wiener Regierung über den Mord
von Sarajewo , wie es seine Pflicht war. mit seinen politi¬
schen und militärischen Ratgebern besprach . Es fand keine
Sitzung , keine Konferenz , kein Krön "- und kein „Kriegsrat"
statt, es konnte also auch kein Beschluß gefaßt werden . Man
war in der deutschen Reichsleitung mit dem Kaiser völlig
darin einig , daß seit langem und jetzt erst recht aus Anlaß
der Ermordung des Thronfolgers die Lebensinteressen des
österreichisch - ungarischen Staats und damit auch die Groß¬
machtstellung des einzigen Verbündeten , den Deutschland
hatte , gefährdet und untergraben war. Man war sich auch
darüber klar, daß Oesterreich etwas Entscheidendes dagegen
tun müßte , und zwar sofort, rasch , ohne Zögern. Dabei ging
man in Berlin davon aus , daß ein aus diesem Vorgehen
sich etwa ergebenden Krieg mit Serbien voraussichtlich
„lokalisiert "

, d . h. auf Oesterreich und Serbien be¬
schränkt bleiben würde . Daß die österreichische Politik ein
hohes Risiko In sich trug , hat man in Berlin gewiß nicht
verkannt . Doch glaubte man . daß Rußland auf einen Krieg
noch nicht vorbereitet sei . Daß England neutral bleiben
werde , daovn war Reichskanzler Bethmann Hollweg
fest überzeugt . Im Fall einer Bedrohung Oesterreichs durch
Rußland sicherte man die deutsche Hilfe im Sinn des
Bündnisvertrags zu. Jedoch wollte man an dem Vorgehen
der Oesterreicher in keiner Weisebeteiligt ' ein , um
die eigene Handlungsfreiheit und damit die Möglichkeit
einer späteren Vermittlerrolle zwischen Wien und
Petersburg nicht zu verlieren .

Der 5 . Juli 1914 ist zweifellos ein Tag von hoher ge¬
schichtlicher Bedeutung gewesen , aber nur insofern als er
entscheidend für .O e st e r r e i ch s Vorgehen gegen Serbien
geworden ist . „Für die Entstehung des Weltkriegs
selbst sind zwei andere Tage von weltgeschichtlicher
Bedeutung geworden : der 27 . Juli als der Tag, an dem
Frankreich Blankovollmacht an Rußland gab , und der
30 . Juli als der Tag der russischen allgemeinen
Mobilmachung " .

Was hat man nun aus diesen unwiderleglichen geschicht¬
lichen Tatsachen gemacht? Jene Erfindung vom .^Pots -
damer Kronrat "

, dis in verschiedenen sich überbieten¬
den Darstellungen erschien und am 28 . Juli 1917 in den
Londoner „ Time s" unter dem Titel „Der 5. Juli 1914
— eine folgenschwere Besprechung in Pots -
d a m" ihre endgültige Fassung erhielt , behauptete , daß am
5 . Juli der Kaiser, der Reichskanzler Bethmann Hollweg,Admiral von Tirpitz . General von Falkenhayn , Herr von
Stumm , Erzherzog Friedrich, Graf Verchtold, Graf Tisza
und General Conrad von Hötzendorff das österreichische Ulti¬
matum im Wortlaut beschlossen hätten . „ Man war sich dar¬
über klar, daß Rußland eine derartige offene Demütigung
wahrscheinlich nicht einstecken würde , und daß es so zum
Krieg kommen dürfte . Die Versammlungentschied sich endgültig dafür , die Folgen" " s > ich zu nehmen . Wahrscheinlich, wenn auch nicht
sicher ist, daß gleichzeitig der Tag der Mobilmachung
festgesetzt wurde "

. — So log damals die „Times".
Geradezu entsetzlich waren die verheerenden Wirkungen ,die dieser „Times" - Artikel in der Presse der ganzen Welt ,und namentlich inAmerika anrichtete . So sagte der Pre¬

diger John Haynes Holm e_si » Wir Amerikaner gingen

TEtzMayl
Reichskanzler Müller hat dem Außenminister Dr . Streke-

mann zu seiner nunmehr fünfjährigen Amtsführung (13.
August ) telegraphisch den Glückwunsch ausgedrückt.

Der Völkerbundsrat hat das Ersuchen Litauens, die Vor¬
gänge an der litauisch-polnischen Grenze zu untersuchen, ab-
gelehnk .

Der Finanzminister Sung von der Rankingregierung ist
in Washington eingetroffen » um über eine größere Anleihe
zu unterhandeln .

ln den Krieg , weil wir uns hatten überzeugen lassen, daß
die kaiserlich deutsche Regierung den Krieg durch eine wohl¬
überlegte militärische Verschwörung gegen
die Sicherheit und Freiheit der verbündeten Volker der Welt
mutwillig angezettelt habe"

. Die dramatische Ein¬
kleidung dafür bot die erdichtete Geschichte vom Potsdamer
Kronrat . V7. kck.

Neueste Nachrichten
Glückwunschtelegramm an den Reichspräsidenten

Berlin, 13. August . Anläßlich des Verfassungstags hat
der Herr Reichspräsident Glückwunschtelegramme von dem
Präsidenten der Vereinigten Staaten von Amerika , dem
Schah von Persien, dem König von Aegypten, sowie den
Präsidenten von Kolumbien , Bolivien und Santo Domingo
erhalten . Der Herr Reichspräsident hat den vorgenannten
Staatsoberhäuptern telegraphisch seinen Dank übermittM

Die Werkspionage der Surele
Berlin , 13 . August . Halbamtlich wird die Aufdeckung

eines neuen besonders krassen Falls von Werkspionage durch
den französischen „ Sicherheitsdienst "

(Surele) im besetzten
Gebiet bestätigt. Der Fall hat eine so große Bedeutung,
wie bisher noch keines bekannt geworden war — und es
sind ^doch schon zahllose schwere Fälle den deutschen Behör¬
den bekannt geworden . 3m Auftrag der Offiziere und Be¬
amten des „ Sicherheitsdienstes " wurden mehrere Ange¬
stellte und Arbeiter einer deutschen Weltfirma bestochen , das
Fabrikationsverfahren und die Betriebsgeheimnisse der
Firma auszuspionieren und zwar zum Vorteil einiger fran¬
zösischen Konkurrenzfirmen . Die französische Industrie er¬
hält also von Staakswegen einen mittelbar von Deutschland
selbst zu bezahlenden ausgedehnten Apparat, um die deutsche
Industrie unter Spionage zu stellen.

Die Anzeigen Abels
München , 13. August . Ein früheres Mitglied des

Wikingbunds , Abel , hat in letzter Zeit gegen seine früheren
Gesinnungsgenossen Enthüllungen in verschiedenen Zei¬
tungen veröffentlichen lassen. U a . beschuldigte er den
früheren bayerischen Oberleutnant Braun , der in Buda¬
pest in Privatstellung ist , des Mords an dem sozialdemo¬
kratischen Abgeordneten Gareis in München . Ferner
behauptete er, der Chef der bayerischen Landespolizei , Oberst
v . Seißer , der Oberregierungsrat Bernreuther und
der Kriminalkommissar Wenzel hätten 1923 zur Zeit des
Nuhreinfalls wissentlich falsche Pässe ausgestellt . Von amt¬
licher Seite wird dazu erklärt, daß Abel ein politischer
Abenteurer sei . Er trat in München unter falschem
Namen auf und wurde dort im November 1923 verhaftet
und nach längerer Schutzhaft Anfang 1924 nach Berlin aus¬
geliefert , da er wegen Münzfälschung steckbrieflich verfolgt
war.

Oberleutnant a . D . Braun hat sich , als er von der
Angeberei Abels erfuhr , sofort der Polizeibehörde in Buda¬
pest gestellt und um seine Vernehmung gebeten . Er erklärte,
er habe mit der Ermordung des Garsis nicht das mindeste
zu tun . Dagegen kenne er den Abel , der gegen ihn (Braun)
schon wiederholt die Bezichtigung des Mords erhoben habe.
Die Münchener Behörden untersuchen den Fall.

Aufforderung an Präsident Calles um Verbleiben im Amt
London, 13. August . „ Times" meldet aus Mexiko: Heber

100 politische Gruppen haben ein Gesuch unterzeichnet, in
dem Präsident Calles , dessen Amtszeit am 1 . Dezember
ds . 3s . abläufk, aufgefordert wird , zwei 3ahre länger ir»
Amte zu bleiben . Der Vorschlag wird dem Kongreß bei
seinem Zusammentritt am 1 . September unterbreitet werden »

Der Legionärskag in Wilna
Wilna. 13. August . Marschall Pilsudski ist am Sams¬

tag nachmittag in Wilna , seiner Vaterstadt , eingetroffen .Der Diktator wurde wie ein Herrscher von den etwa 10 000
ehemaligen Legionssaldaten , die sich in der Stadt einqefun -
den hatten , empfangen . In der Kathedrale wurde von
Bischof Bandurski eine Messe gehalten . Den Höhepunktbildete die Rede VMudikis auf dem Vlatz vor der Kathe¬

drale , die aber nur wenig politisch war. Die Befürchtungen ,
Pilsudski möchte den Legionärstag zu einem Staats¬
streich benützen , um sich als König von Polen auszurufen
oder einen Einfall in Litauen zu machen , haben sich nicht
bestätigt . Es war auch wenig wahrscheinlich, daß Pilsudski
einen solchen Gewaltstreich wagen werde , denn für alle
Fälle hatte Rußland starke Heereskräfte nahe der polnischen
Grenze aufgestellt und am Freitag kreuzten 23 russische
Kriegsschiffe an der litauischen Küste vor Memel. Die Wil -
naer Feier verlief daher ruhig .

Die Legionäre faßten unter anderem eine Entschließung,
in der versichert wird , alle Legionäre werden ihre Anstren¬
gungen vereinigen , die jetzige polnische Verfassungderart zu ändern , daß das denkwürdige Werk des
Marschalls Pilsudski für immerwährende Zeiten befestigt
werde . ( Gemeint ist vor allem die Einschränkung der Be¬
fugnisse des Parlaments.)

Hoovers Programm
San Franziska . 13 . August . 3m Stadion der kaliforni¬

schen Standard -Universität fand am Samstag die feierliche
Verkündigung der republikanischen Präsidentschaftskandi -
dakur des früheren Handelsministers Herbert Hoover statt,
nachdem er bereits vom Parteikongreß in Kansas City zum
Kandidaten gewählt worden war . Hoover sprach sich für
eine wirksame Durchführung des Alkoholverbots
aus , jedoch sollen Mißstände beseitigt werden . Die dring¬
lichste Aufgabe seien staatliche Hilfsmaßnahmen
für die Landwirtschaft , nicht durch Verabreichung
von Staaksgeldern , sondern durch Erhöhung gewis¬
ser Zölle , Verbesserung und Verbilligung des Fracht¬
verkehrs und Förderung der Verkaufs -
aenossenschaften durch staatliche Unterstützung.
Doover ermahnte, seinen demokratischen Gegenkandidaten
Smith (Gouverneur von Neuyork) nicht deshalb anzu¬
greifen , weil dieser Katholik sei . Die auswärtige
Politik müsse dem Frieden und der Abrüstung die¬
nen , die amerikanische Flotte müsse aber stark bleiben.
Hoover sprach sich ferner gegen die Ursprungs¬
klausel des Einwanderungsgesetzes aus, auf
Grund deren bekanntlich im Kongreß Bestrebungen im
Gang sind , die deutsche Einwanderung auf die Hälfte
des zur Zeit geltenden Einwanderungsanteils herabzusetzen .

Die Beisetzung Radikschs
Agram . 13 . Aug . Der kroatische Bauernführer Stefan

Raditsch ist gestern beerdigt worden . Die Beisetzung ge¬
staltete sich zu einer gewaltigen Kundgebung , an der über
100 000 Menschen aus den westlichen Teilen Südslawiens
teilnahmen . Im Hof des Bauernheims, wo die Leiche auf¬
gebahrt war , wurden einige tausend Kränze niederaelegt ,darunter eine von dem Bauernführer Gubetsch gestifteteDornenkrone mit den kroatischen Nationalfarben, an
dem die Revolverkugel befestigt war, die Raditsch am 20.
Juni getroffen hatte. König Alexander hatte durch eine Ab¬
ordnung von Gardeoffizieren einen Lorbeerkranz aus rei¬
nem Silber gesandt. Die erste Ansprache auf dem Friedhof
hielt der neue Bauernoberführer Dr . M a t s ch e k , der Nach¬
folger Raditschs. Einer der zehn Redner , Dr . Trum¬
bit s ch , sagte : „Kroatien wird auferstehen, und zwar sehr
bald.

" Die Beerdigungsfeier dauerte acht Stunden.

Der Hausbesitzertag in Görlitz
Görlitz, 13 . August . Gestern wurde hier der 49 . Der-

bandstag des Hauptverbandes Deutscher Haus - und Grund¬
besitzervereine abgehaltem Universitätsprofessor Dr . Jljin
sprach über „ die Enteignung in Rußland und ihre Bedeu¬
tung für die Welt "

, die mit Strömen von Blut durchgeführt
worden sei . Woran das Eigentumsbewußtsein der Welt
kranke , sei Neid und Habsucht : man sucht Reichtum
und Macht durch gesetzwidrigen Umsturz und Blut.

Stadtrat Humar - Müncken begründete die Forder¬
ungen der deutschen Hausbesitzer an den neuen Reichstag .
Vorab müßten alle Gesetze der Zwangswirtschaft im Woh¬
nungswesen aufgehoben werden . Der geplante Entwurf
eines Wohnheimstättengesetzes sei abzulehnen , ebenso Aen-
derungen des Bürgerlichen Gesetzbuchs im Sinn der Schaf¬
fung eines sozialen Mietrechts . Als Allheilmittel zur all¬
mählichen Sozialisierung des Grundeigentums werde von
den Vodenresormern die Megsteuerung der Grundrente
empfohlen . Demgegenüber sei auf die Tatsache zu ver¬
weisen , daß der deutsche Hausbesitz im Rechnungsjahr
1926/27 nicht weniger als 1451,1 Millionen Mark Mietzins,
steuer gezahlt habe. Diese Summe übersteige die Einnah¬
men aus jeder anderen Steuerquelle einschließlich der Zölle .Im Kalenderjahr 1927 habe die Mietzinssteuer sogar 1569,3
Millionen erbracht. Bei der bisherigen Regelung der Auf¬
wertung müsse es sein Bewenden baben. Der in der
Weimarer Verfassung gewährleistete Schutz des Priyat -
rigentums und die Vertragsfreiheit müssen eingehalten
werden .

Die nächste Tagung findet 1929 in München statt.



Eine Kundgebung der Internationale

Brüssel , 13 . August . In den letzten Tagen fand in
Krüssel der Kongreß der sozialistischen Internationale statt ,
deren Ergebnis in einer Kundgebung zusammengefaßt
wurde : Der Nationalismus sei trotz des Kriegs wie¬
der erwacht und ein Rüstungswettlauf habe begonnen . In
gewissen Ländern sei die Demokratie von der Diktatur
erdrosselt worden . Der Kapitalismus versuche die Lasten
des Kriegs auf die Arbeiterschaft abzuwälzen . Der Kellogg -

vertrag sei zu billigen , nicht aber , daß gewisse Nationen
Vorbehalte gemacht haben und daß Sowjetrußland aus¬
geschlossen sei . Die Revolution in China sei zu begrüßen .
Aegypten und Indien sollen unabhängig sein ; der Suez -
kanal soll unter die Aufsicht des Völkerbunds gestellt wer¬
den . Zu verwerfen sei der italienische Faszismus , die Dikta¬
tur in Polen und Litauen und der Bolschewismus ,
dochwerdediesoziali st is che Internationale
Sowjetrußland gegen Angriffe des Kapi¬
talismus verteidigen .

Otto Bauer - Wien führte aus , die Hoffnungen des
Proletariats von 1918 seien nicht in Erfüllung gegangen ;
der K a p i t a l i s mu s sei heute stärker denn je, was wohl
daran liege , daß der Kapitalismus eine starke Stütze bei
der Bauernschaft gefunden habe . Wenn aber die
Landwirtschaft mehr und mehr industrialisiert
werde , dann werde auch diese Stütze fallen .

Gegen die Kundgebung stimmten die englischen Sozia¬
listen wegen Sowjetrußlands . Sie erklärten , die englischen
Sozialisten verwerfen jede Diktatur , auch die des
Proletariats .

Württemberg
Skultgart , 13 . August .

Eröffnung der Landwirkschaftsschulen . Sämtliche Land

wirtschaftsschulen des Landes werden in diesem Jahr am
5 . November eröffnet .

Bom Tage . Auf der Kreuzung der Schloß - und Büch¬

senstraße wurde heule morgen ein 23 3 . a . Mann von einem

Straßenbahnwagen erfaßt und zu Boden geworfen . Er trug
einen schweren Schädelbruch davon , an dessen Folgen er

kurz nach seiner Beibringung in das Katharinenhospital
starb .

Stuttgart , 13 . Aug . Verbot der Verwendung
geflickter Sicherungen . Für alle Abnehmer elek¬
trischen Stromes ist es von Wichtigkeit zu erfahren , daß das
Württ . Innenministerium die Feuerpolizeiordnung geän¬
dert und dabei die Vorschriften über die Instandhaltung der

elektrischen Starkstromanlagen neu erlassen hat . Gefährlich
ist die Verwendung geflickter Sicherungen . In den nunmehr
geltenden ministeriellen Vorschriften ist diese Verwendung
ausdrücklich verboten und unter Strafe gestellt worden . Wer
sich vor Schaden und Strafe bewahren will , prüfe sofort
seine elektrischen Anlagen auf das Vorhandensein geflickter
Sicherungen , entferne diese und vermeide 'ünftiz unbedingt
die Verwendung von solchen .

Cannstatt . 13 . Aug . Tödlicher Unfall . Heute früh
gegen 9 Uhr wurde beim Viadukt von einem abwärts fah¬
renden Straßenbahnwagen ein Ljähriges Mädchen erfaßt
und ein Stück weit geschleift. Das Kind war sofort tot .

Obertürkheim , 13 . Aug . Einweihung der Frie¬
denskirche . Am Sonntag nachmittag wurde die Frie¬
denskirche der Methodistengemeinde an der Uhlbacherstraße
feierlich eingeweiht .

Aus dem Lande
Bonlanden a . A.. 13 . Aug . Tödlicher Unfall . Der

15 Jahre alte Richard Arnold von Harthausen , der die

Herrschaft über fein Rad verloren hatte , fuhr auf ein oor -

überfahrendes Lastauto , wobei ihm der Kotflügel des Hinter¬
rads die Schädeldecke zertrümmerte . Eine Stunde nachher
starb der Junge

Marbach a . R ., 13 . Aug . Brand . In Hintervöhren¬
berg bei Kleinaspach ist die Doppelscheuer der Landwirte
Weller und Bay jung mit großen Erntevorräten abgebrannt .
Auch die Wohnhäuser von Bay -Weller und Kienzle hatten

- schon Feuer gefangen . Der Brand hätte eine unabsehbare
Ausdehnung annehmen können , da anfangs Wasser fehlte .
Erst als die Backnanger Motorspritze eintraf und Wasser

aus dem etwa 500 Meter entfernten Rohrbach in den hoch¬
gelegenen Weiler hinaufpumpte , konnte das Feuer ge¬
meistert werden . Ein Kalb ist vermißt .

Sleingarkach OA . Brackenheim , 13 . August . Groß¬
feuer . In der Stadtpfarrscheuer war in der Nacht zum
Samstag ein Brand ausgebrochen , wodurch zwei Wohn¬
häuser und zwei Scheuern , sowie ein großer Anbau mit

Mosterei vernichtet wurden . Das Vieh konnte gerettet
werden . Der Schaden ist bedeutet . Brandgeschädigt sind
Karl Hein , Friedrich Bildmann , Karl Sachsenheimer und
Jakob S .

Wendlingen , OA . Eßlingen , 13 . August . Ertrunken .
Ein Kornwestheimer 12jähriger Schüler , der des Schwim¬
mens nicht kundig war , wollte beim Wehr in Unterboihin¬
gen mit noch einigen Kameraden von Zizishausen , woselbst
er in Ferien war , baden . Er kam dabei an eine tiefe
Stelle und ertrank , ehe ihm Hilfe gebracht werden konnte .

Kirchberg a. d. Jagst , 13 . August . 104 . Geburtstag .
Die hier lebende Frau Pfarrer Marie Canz feierte am
Sonntag in guter Gesundheit den 104. Geburtstag unter all¬
gemeiner Teilnahme der Stadt .

Haslach OA . Herrenberg , 13. Aug . Das Großfeuer .
Bei dem Großfeuer in Haslach sind insgesamt 13 Gebäude
abgebrannt . Der Gebäudeschaden beträgt etwa 70 000 Mk .
Sehr groß ist dagegen der Verlust durch Vernichtung der
eingebrachten Ernte . Die Abgebrannten sind Zeitweise schlecht
versichert . Das angrenzende Rathaus wurde vollständig aus¬
geräumt und die Akten in die nahegelegene Kirche verbracht ,
doch blieb das Rathaus erhalten . Vom Mobiliar konnte
wenig gerettet werden .

Ealw , 13 . August . Gemeinderatswahlen erst
1929 ? Wie das Calwer Tagblatt von zuverlässiger Seite
erfährt , werden aller Voraussicht nach die für dieses Jahr
angesetzten Gemeinderatswahlen auf das nächste Jahr ver¬
schoben werden . Der Grund ist darin zu suchen, daß die
neue Gemeindeordnung vor diesem Herbst vom Landtag
nicht mehr verabschiedet werden - dürfte . Da man das Be¬
streben hat , die Wahlen auf alle Fälle nach den Bestim¬
mungen der neuen Gemeindeverordnung ( in Calw wird
darnach eine Verringerung der Gemeinderatsmandate von
20 auf 14 einlreten ) durchzuführen , erscheint eine Verschie¬
bung auf das kommende Jahr wohl das Gegebene .

Freudenstadk , 13 . August . Weißes Reh . In Frirb -

richstal ist gegenwärtig häufig ein schönes , junges , weißes
Reh zu sehen , das oberhalb des Königshammers in Gesell¬
schaft anderer Rehe aus dem Wald kommt .

Heilbronn , 13 . Aug . Schwere Schlägerei . An
der Baustelle in der Klarastraße beschäftigte Pflästerer aus
Bückingen gerieten in einen Wortwechsel , der rasch in Tät¬

lichkeiten ausartete . Der Pflästerer Eugen Waiblinger stürzte
infolge des Handgemenges auf den Randstein und erlitt eine

schwere Schädelverletzung .
An der Biegung eines Wegs brach der zum Bremsen

eines beladenen Leiterwagens benutzte Prügel entzwei . Der

Wagen raste mit großer Geschwindigkeit , den Besitzer , einen

Dachdeckermeister , mit sich reißend bergab . Ein Gehilfe , der
den Wagen auf einen Steinhaufen leitete , rettete sich durch
einen Seitensprung . Der Meister wurde schwer verletzt .

Obereisesheim OA . Heilbronn , 13 . August . Schult¬
heiß Fehr vom Amt enthoben . Schultheiß Fehr ,
gegen den ein gerichtliches Verfahren wegen Betrugs und

Unterschlagung eingeleitet wurde , ist, laut Neckar-Zeitung ,
vorläufig seines Dienstes enthoben worden . Der Gemeinde¬
rat beschloß einstimmig , GR . Blank zum Amtsverweser zu
bestellen .

Illingen OA . Maulbronn , 13 Aug . Mißgeschick .
Landwirt Friedrich Schmidt wurde be>m Aufsteigen auf
den Wagen von seiner Sense am rechten Unterarm schwer
verletzt . Es stellte sich Blutvergiftung ein und mußte Ver
Unterarm abgenommen werden .

Hall , 13 . August . Erschwerte Amts Unterschla¬
gung . Der 51 Jahre alte verh . Landwirt und frühere
Landpostbote Friedrich Hirth von Honkling Gemeinde
Unterrot OA . Gaildorf , wurde wegen fortgesetzten Ver¬

brechens der erschwerten Amtsunterschlagung in Tateinheit
mit Urkundenvernichtung und Urkundenfälschungen zu der

Zuchthausstrafe von 1 Jahr 4 Monaten , abzüglich 2 Monate
Untersuchungshaft , sowie zu der Geldstrafe von 100 Mark
und Tragung der Kosten verurteilt . Der Angeklagte , der

durchaus geständig war , hat inzwischen sämtliche verun¬
treuten Beträge wieder ersetzt, sodaß niemand einen Scha¬
den erleidet .

Büttelbronn OA . Künzelsau , 13. Aug . Brand . Heute
früh kurz nach 1 Uhr brach in dem Anwesen des Guts¬
besitzers Paul Wieland hier Feuer aus . Wohnhaus und
Scheuer wurde bei dem Mangel an Wasser ein Raub der
Flammen . Nur wenig konnte gerettet werden .

Ellwrmgen , 13. August . Vermißt wird seit bereits
4 Wochen der Pferdehändler Leopold Neuburger jr .
Er , der seit einigen Jahren auf einer Seite teilweise gelähmt
ist , ging unter dem Vorgeben , zum Pferdekauf nach Belgien
zu reisen , von .her weg . Man weiß von ihm , wie die „Ipf -
und Iagstzeitung

" meldet , nur soviel , daß er auf einer Nörd -

linger Bank Geld abhob und auf dem Frankfurter Pferde¬
markt noch anwesend war . Seitdem fehlt jede Nachricht und
Spur von ihm .

Barkenstein , OA . Gerabronn , 13 . August . Tödlicher
Sturz . Das 8jährige Söhnchen des Kaufmanns Gokklieb
Kühner fiel beim Pllaumenpflücken infolge Astbruchs vom
Baum und zog sich schwere innere Verletzungen zu , die nach
einigen Stunden seinen Tod herbeiführten .

Ni '
rlingen , 13 . Aug . Ertrunken . Der bei seiner

Großmutter auf Besuch weilende 11jährige Fritz Beyer ,
der mit einigen Kameraden bei einem Ausflug nach Köngen
in Unterensingen im Neckar badete , ist an einer tiefen Stelle
untergesunken und ertrunken . Die Leiche konnte geborgen
werden .

Dettingen OA . Kirchheim , 13 . August . Tödlicher
V e r k e h r s u n f a ll . Heinrich Dangel von hier wurde ,
als er mit seinem Fahrrad in die Straße nach Bissingen
einbiegen wollte , von einem in Richtung Owen fahrenden
Auto überfahren und so schwer verletzt , daß er auf der
Fahrt ins Krankenhaus starb .

Tübingen . 13. Aug . Von der Universität . Dem
Assistenzarzt an der Klinik für Gemüts - und Rervenkrank -

heiten der Universität Tübingen , Dr . Heidenhain , ist
die Lehrberechtigung für Psychiatrie und Neurologie an der

medizinischen Fakultät erteilt worden .
Nachts wurde aus dem vor dem Hauptbahnhof stehen¬

den Omnibus der Linie Lustnau —Derendingen ein Geld¬
betrag von etwas über 100 Mark aus der Geldtasche ent¬
wendet , die der Führer auf seinem Sitz hatte liegen lassen,
während er sich für kurze Zeit entfernt hatte .

Haslach OA . Herrenberg , 13 . August . Großfeuer .
In der Nacht vom Samstag auf Sonntag gegen 1411 Uhr
brach vermutlich infolge Brandstiftung in der Scheune
des Bauern Adolf Gr ater Feuer aus , das mit rasender
Schnelligkeit um sich griff . Infolge großen Wassermangels
mußte das Wasser in Eimern aus Tümpeln herbeigeschafft
werden und als es auch hier zu Ende war , benützten die
Bauern in ihrer höchsten Not den Inhalt der Güllenlöcher .
6 Wohnhäuser , 4 Scheunen sowie das Ge¬
meindebackhaus mit neu eingebauter Badeanstalt

'

wurden vernichtet . Das Meh konnte gerettet werden .

Ottenhausen , OA . Neuenbürg , 13 . August . Brand .
Abends brach in der dem Karl Nofer und Freh gemeinsam
zehörigen Scheuer ein Brand aus , der so rasch um sich
wiff , daß das mit Ernte - und Heuvorräten gefüllte geräu -

nige Gebäude in kurzer Zeit vollständig in Asche gelegt
vurde .

Arittlingen OA . Spaichingen , 13 . August . Ver¬
schüttet . Als abends der verh . , Mitte der 40er Jahre
stehende Flaschnermeister Ganter , mit dem Ausgraben eines
Brunnens beschäftigt , einen größeren Stein loslöste , stürzte
eine Menge Steine nach und begrub ihn . Erst nach drei¬
stündiger Arbeit gelang die Bergung des Verschütteten .
Wie es scheint, hat er ernstere Verletzungen nicht erlitten .

Oberflachk , OA . Tuttlingen , 13. August . Ein Gast -

Hof abgebrannt . Der Gasthof zur „ Linde " brannte in
kurzer Zeit bis auf den Grund nieder - Bon dem Inventar
konnte nur wenig gerettet werden . Das Feuer kam im

Scheunenwerk zum Ausbruch .
'Reichenbach a . F . , 13 . August . Ein Hundertjähri¬

ger . Die am Sonntag den 19 . August stattfindende Jahr¬
hundertfeier des hier wohnhaften Stationskommandanten
a . D . Köhle verspricht ein großes Fest zu werden . Der
Jubilar ist im besten Wohlbefinden und alles freut sich mit
ihm auf den Jubeltag .

vie krbin von ÄollerMgen.
Roman von E. Bastian - Stumpf .

14 LopjwiLkt K. L H. Greiser , G.M.H.H., Rastatt.

Die Scham brannte ibm im Gesicht und plötzlich ward

er ruhig . Die fieberhafte Aufregung in ihm war am
einmal verschwunden und Hertas lockende Lippen und

flehenden Angen hatten keine Macht mehr über ihn .
Annelieses reines Bild bewahrte ihn vor Reue und

Schmach . , , . ^
Kraftvoll befreite er sich von den fest um ibn liegenden

Armen . Und als Herta zitternd .--, fast zusammenbrechend
vor ihm stand , führte er sie nach einem Sessel und ließ sie
daraus nieder . Eine Weile aina er ichwemeud in dem
Salon am und ab . um ihr Zeit zu lassen , sich ein wenig
zu fassen . Dann begann er : ,

„Gnädige Frau — es ist die höchste Zeit , daß Sie aus
Ihrem Taumel erwachen und sich fassen . Sie rufen mich
vergebens an , auch wenn ich den Willen hätte , io könnte
ich Ihnen doch nicht Helsen . Ich danke Gott , daß ich dem
Zauber dieser unseligen Stunde nicht erlegen bin . Sie
müssen stark sein . Ihre Liebe zu mir überwinden und mich
veraessen . An der Seite Ihres aütiaen Gatst -n wird
Ihnen dieses ein Leichtes sein . Warten Sie nicht ans
den Tod eines Mannes , auch da würde ich ihm nicht die
Schmach antun , Sie zu begehren . Und dann — niemals
könnten Sie meine Frau werden , weil ich Anneliese lieb
habe und sie allein wird die Herrin von Breitenfels .

"

Herta fuhr ungestüm von ihrem Sessel auf und starrte
ihn an . als sei sie wahnsinnig geworden . Als sein Antlitz
ruhig und ernst blieb , flog ein wehes , verzerrtes Lächeln
um ihre Lippen . ^ .

„Darum also verschmähst du mich — du nebst die

sanfte , scheinheilige Anneliese — o . wie ich Ne baße — die
mir deine Liebe geraubt "

, fammerte ne zuerst . Daun

wurden alle Dämonen , die in ihrer Brust schlummerten ,
ivach und sie lachte gellend auf .

„Ha — ha — ha — du bist ein schlauer Rechner — du

glaubst , mit Anneliese Wolferdingen zu erhalten — wenn

jL dich nur nicht verrechnest . Ich habe die Macht .m den

vie icköDjlsiMWsk
ru dilligitsn preirsv I. ?

xiWWWWKW
Händen und ihr beide , die ihr mich unglücklich macht , sollt
es büßen .

"
Er verstand ihren Schmerz und wilden Zorn und

richtete sie deshalb nicht . Sie tat ihm leid , aber helfen
konnte er ihr nicht , als Ehrenmann fühlte er sich an sein
Manneswort gebunden . Und dann — eines empfand er
deutlich , fo nahe er daran war , sich zu vergessen , fein Herz
wußte nichts mehr davon , es waren die Sinne , die durch
ihre blendende Schönheit entflammt wurden .

Sie tat ihm leid , wenn ihn auch ihre Gehässigkeit ab¬
stieß . Er trat einige Schritte nach der Tür zu , ehe er
antwortete :

„Gnädige Frau , über meine Gefühle zu Ihnen zu
sprechen , hat keinen Zweck, da wir beide einander nichts
angehen . Jedoch mochte ich Sie ersuchen , Anneliese nicht
büßen zu lassen , was ich verschuldet habe . Weiter haben
wir uns nichts mehr zu sagen , ich lasse Ihnen letzt Zeit ,
sich zu fassen und iverde nach meiner Braut sehen . Nach
einer Viertelstunde werde ich sie Ihnen bringen und sie
dann zum Wagen begleiten . Auf meine Mtifahrt nach
Wolferdingen bitte ich zu verzichten , da ich zu viel zu er¬
ledigen habe ."

Breitenfels ließ sie nach diesen Worten allein , er ver¬
langte keine Entgegnung darauf und erwartete auch keine .

Sie sah ihm nach , wie er aus dem Zimmer ging und
machte Miene , ihm zu folgen , aber auf halbem Weae blieb
sie stehen . Dann drehte sie sich um , wankte zu ihrem
Sessel zurück , warf sich hinein und barg ihr Gesicht in den
Händen . Ein jammervolles Schluchzen entrang sich aus
ihrer Brust und sie stöhnte vor sich hin .

, „ Es ist eine Lüge , er liebt Anneliese nicht , er will es
mir einreden , weil er zu ehrlich ist . sein gegebenes Wort
zu brechen . Er trägt an seinem Leide so schwer wie ich ,
nur Will er es . .nM zuaeken . Q. wie ich dieses dunLe.

nichtssagende Gefchövs hasse — den Tod möchte ich ihr
wünschen . Das einzige , was mir das Leben geschenkt hat
an Süßigkeit , raubt sie mir und ich bin selbst schuld daran ,
an dieser unseligen Verlobung — die ich erzwang — um
nicht in die Armut zurücksinken zu müssen . Aber Glück
sollen die beiden in ihrer Ehe nicht haben — ich werde sie
nicht zu Ruhe kommen lassen . "

Noch eine Weile saß sie racheversunken da . dann ließ
sie langsam die Hände von dem Gesicht aleiten . Die Ge¬
wohnheit . ihr Innerstes zu verhüllen , half ihr , den Zügen
den gewöhnlichen Ausdruck zurückzuaeben . In ihrer stol¬
zen Haltung erhob sie sich und trat an das Fenster , starr
in die Ferne schauend . . . . . .

Nack kurzer Zeit trat Achim mit Anneliese ein . Das

junge Mädchen strahlte in süßem Liebesglück , sie hatte
einias schöne Stunden hinter sich . Achim und seine Tante
überboten sich , sie zu verwöhnen und Anneliese ließ es sich
mit inniaem Gesichtsausdruck gefallen . Es freute sie auch
die Aufmerksamkeit Hertas , die den Vater allein ließ , um
ne abznbalen . Sie begrüßte sie freundlich und bedauerte ,
daß die Tante Helma zu angegriffen sei , um sie zu emp¬
fangen . In Wirklichkeit batte die Baronin Helma eine
Abneigung gegen Herta und wollte sie nicht begrüßen .

Auch Achim nxrndte sich ihr zu . < . »
„ Ich bringe Ihnen meine Braut , wie sie es besamen .

sagt -- er in scherzendem Taue . - „ .
Sie wandte ihnen beiden das bleiche Antlitz zu und

neigte nur leicht das Haupt . Dann machte sie sich zum
Gehe » bereit .

„ Wollen Sie mich zum Wagen sichren , Baron "
, same

sie kühl . „Ibrer Frau Tante bitte ich , mich zu empfehlen ,
ich bedauere sie nicht gesehen zu haben , ich hätte eine wun¬
derbare Erzählung für sie gewußt . Nun ausgejchoben ist
nicht aufgehoben , ich werde nicht zum letzten Male in
Breitenfels gewesen sein .

"

Der Baron batte ihr mit einer leichten Verbeugung
den Arm gereicht . Ans ihr Reden schwieg er und sie
konnte an seinem Gesichte nicht erkennen , ob er sie ver¬
standen hatte . Ein Blick seiner Augen bat Anneliese
zurückzubleiben , dann führte er sie hinaus und half ihr
höflich in den Wagen . Sie sah ihm nochmals mit einem
rätselhaften Blick in die Augen .

..Alles was in meiner Macht steht , werde ich daran



Blaueren . 13 . August . Den Verletzungen er¬
legen . Hier verschied der beim Brand in Wennenden so
schwer verunglückte 26jährige Hans Striebel von
Seißen . Bei dem Unfall wurde er am Rücken verletzt . Das
rechte Bein war zweimal gebrochen . Dabei erhielt er noch
eine tiefe Fleischwunde an dem gebrochenen Bein , wodurch
die Schlagader verletzt wurde , so daß ein großer Blutver¬
lust eintrat .

Unliugen OA . Riedlingen , 13 . Aug . Tödlicher Un¬
fall . Ein ausgespanntes Pferd des Metzgermeisters List
scheute und riß mit den Stricken einen dastehenden leeren
Wagen mit sich . Der bei List als Erntearbeiter tätige 58
Jahre alte Thomas Müller von hier wurde von dem
Wagen erfaßt und an eine Wand gedrückt , wobei ihm der
Brustkorb eingedrückt wurde , was seinen alsbaldigen Tod
zur Folge hatte .

Waldsee . 13 . August . Von einem Zechpreller
erschossen . Der gutbekannte Gastwirt Bott in Weit -
prechts , Gemeint Wolfegg , fiel einem Verbrechen zum
Opfer . Ein in seiner Wirtsstube anwesender zweifelhafter
Mensch versuchte , das Lokal zu verlassen , ohne die Zeche zu
begleichen . Als ihn der Wirt zur Rede stellte , zog der Zech¬
preller plötzlich einen Revolver und tötete ihn durch einen
Herzschuß auf der Stelle . Der Täter , der unbekannt war ,
flüchtete und konnte bis jetzt noch nicht festgenommen wer¬
den . Seid Begleiter , der sich ebenfalls in dem Lokal auf¬
hielt , wurde festgenommen . Cr behauptet , ihn zu kennen ,
doch wisse er seinen Namen nicht.

Sümmerazhofen OA . Waldsee , 13. Aug . Brand . In
dem schönen Anwesen des Oekonomen Heinrich brach Feuer
aus , das so rasch um sich griff , daß das lebende Inventar
nur mit größter Mühe gerettet werden konnte . Sämtliches
Futter , Getreide und auch der größte Teil des Inventars
ist mitverbrannt .

Ravensburg , 13. August . Den Verletzungen er¬
legen . Frau Brendle , die vor einigen Wochen durch
Zusammenstoß eines Kraftwagens aus dem Kraftwagen
geschleudert wurde und am Kopf schwere Verletzungen erlitt ,
ist ihren Verletzungen erlegen .

Kappel OA . Ravensburg , 13 . Aug . Brand . Am
Samstag nachmittag ist der Stadel des Gutsbesitzers Otto
Köberle in Firmetsweiler einem Schadenfeuer zum Opfer-
gefallen . Das Wasser mußte aus einem Weiher aus 600
Meter Entfernung herbeigeschafst werden .

Friedrichshofen , 13 . Aug . Im Waschzuber über
den Bodensee . Friseur Brugg er , der bereits frü¬
her im Paddelboot über den Bodensee gerudert war , über¬
querte am Sonntag das Schwäbische Meer in einem ge¬
wöhnlichen Waschzuber ( 1,20 Meter lang , 55 Zentimeter
tief und 75 Zentimeter breit ) mit einem Paddelruder . Die
ungewöhnliche Fahrt begann morgens 8 .20 Uhr in Ror -
schach und 4 .45 Uhr nachmittags landete Brugger bei sen¬
gender Sonnenhitze im Gondelhafen in Friedrichshafen . Zu
der 12 bis 14 Kilometer langen Fahrt brauchte er also etwa
8 )4 Stunden . Auf der Endstrecke hatte er mit widrigem
Wellengang zu kämpfen .

Manzell am Bodensee , 13. Aug . Am Samstag abend
brach im früheren Bendeleschen Anwesen , das dieser Tage
in den Besitz der Gemeinde Schnetzenhausen übergehen sollte,
ein Brand aus , der das Anwesen in Asche legte . Zwei dort
wohnende Familien konnten wenig mehr als das nackte
Leben retten . Allem Anschein nach liegt Brandstiftung vor .

Von der bayerischen Grenze , 13 . Aug Des Lebens
müde . Der in den 60er Jahren stehende verh . Oekonom
Johann Schön von Thannhausen , der in geordneten Ver¬
hältnissen lebte und ein fleißiger Mann war , hat sich , offen¬
bar im Zustand geistiger Umnachtung , in der Scheune er¬
hängt .

Vom Bayrischen Allgäu , 13 . Aug . SchwereUnfälle .
Auf dem Marktplatz in Obergünzburg stießen in raschem
Tempo der Wegmacher Frei und der Käser Rauch mit ihren
Fahrrädern zusammen und wurden auf die Straße ge¬
schleudert . Während Frei nur leicht verletzt wurde , erlitt
Rauch eine schwere Gehirnerschütterung und eine Oberarm¬
verstauchung . — Vor einigen Tagen stürzte der Landwirt
Wilhelm Berchtold in Kempten vom Wagen und brach das
Bein . Nun trat Wundstarrkrampf hinzu , dem er erlegen ist .Der Verstorbene hatte vor 2 Jahren bei einem ähnlichen
Unfall schon beide Beine gebrochen .

Werkheim a . M .. 13. August . Ehrung . In der Hei¬mat des verstorbenen württ . Staatspräsidenten WilhelmBlos , Werth -eim a . M -, wurde am vergangenen Freitageine Gedenktafel am Geburtshaus des Verstorbenen enthüllt .

setzen , damit Sie so glücklich werden , wie ich es durch § i
l^ Aorden bin "

, flüsterte sie ihm halblaut zu . Ter arainliolle Blick ihrer schwarzen Augen enthüllten ihm der
Stanzen Jammer , der ihr Herz zerriß und den sie so auliiersteckte . Aber schnell hatte sie sich wieder in der Geivalund fragte : „Wo bleibt Anneliese ? "

„ Einen Augenblick Geduld , ich werde sie holen .
"

Langsam
, stieg er die Treppen wieder empor , so lei

sie chm tat , ihre wilde Leidenschaft stieß ihn immer niehab . Seine Liebe zu ihr war tot , dagegen nutzte alleWüten nrchts . Er mußte sie, soviel es anging . von Breitenms fern halten , sonst war Annelieses Glück gefährde !Als er wieder in den Salon trat , in dem Anneliese auihn wartete , zog er sie ungestüm in seine Arme .
„Kleine , süße Braut , wie froh bin ich und wie gut iies , deine reine Liebe für mich zu besitzen. Sie wird in ,

^ n Talisman auf allen meinen Wegen fein . Und will icGott danken , wenn
, du erst ganz mein bist und ohne Lindernis für immer in Breitenfels weilst "

Er küßte ihr die Stirn und als sie ihn fragend an
schaute , küßte er ihr die Frage von den Lippen .

„Frage nicht , mein Lieb , was unser Glück bedroht -
später , wenn du meine vertrauende Gattin bist , werde ic
dir alles erklären . Zweifle nur nicht an mir , es ist Wahrheit , wenn ich dir sage, du bist die Rettung meiner Seele
Doch jetzt komm — Frau Herta wartet — ich möcht
nicht, daß sie schlechter Laune wird , die sich über dein un
schuldiges Haupt ergießt .

"
Anneliese verschloß all ihre Fragen , die sich in ih

regten , in ihr Inneres . Sie vertraute ihm rückhaltlos , unwenn ihn etwas quälte , die Stunde würde kommen , iv
br ihr auch dieses nicht mehr vorenthalten würde . Si
sah chn mit ihren blauen Augen innig an , er las ihr
Zustimmung in ihnen und dann schritten sie schweigenzu dem Wagen .

*

(ForWNig folgt.)

Die Tafel hat die Ortsgruppe Reutlingen des Reichs¬
banners gestiftet und sie ist von Professor Loercher von
der Staatlichen Kunstgewerbeschule Stuttgart modelliert .
Sie zeigt das Relief des Verstorbenen .

Die Lage des Arbeilsmarkts
Die Arbeitsmarktlage - hat sich im Bereich des Landes -

arbeitsamts Südwestdeutschland in der Berichtszeit (1 . bis
8 . August ) geringfügig verschlechtert . Die Ziffer der
Unterstützungsempfänger ist in der Berichtszeit von 23 552
auf 23 663 , also um 111 gestiegen . In Baden verminderte
sich die Zahl der Empfänger versicherungsmäßiger Arbeits¬
losenunterstützung noch um 25 , während die Zahl der Krisen¬
unterstützungsempfänger um 6 zunahm . Für Württem¬
berg und Hohenzollern ist zwar keine Steigerung
der Zahl der Krisenunterstützungsempfünger , wohl aber eine
solche der Empfänger von vepsicherungsmäßiger Arbeits¬
losenunterstützung , und zwar um 105 verzeichnen . Die
Gesamtzahl der Unterstützungsempfänger aus versicherungs¬
mäßiger Arbeitslosenunterstützung und aus Krisenunter¬
stützung zusammen betrüg am 8 . August in Württemberg
und Hohenzollern 4497 , in Baden 19 166. — Die bisherige
sehr starke Personalnachfrage der Landwirtschaft , deren
Erntearbeiten , begünstigt durch das gute Wetter rasch vor -
anschreiten , hat in einer Anzahl Bezirke etwas nachgelassen .

Die Feinde des Limdnmls
Je mehr die Bevölkerung der Erde anwächst und je

größere Gebiete in Anbau genommen werden müssen , um
di? wachsende Menschenzahl zu ernähren , um so wichtiger
wird der Kampf gegen die Insekten und Parasiten , die er¬
bittertsten Feinde der Landwirtschaft . Es ist eine allge¬
meine Regel , daß ein Schmarotzer um so gefährlicher wird ,
je dichter die von ihm heimgesuchten Wesen sich zusammen¬
drängen . So war der amerikanische Kartoffelkäfer
ein harmloser Schmarotzer auf Unkraut in den Rocky
Mountains , machte sich aber sofort an die Kartoffel , als
diese im Westen der Vereinigten Staaten eingeführt wurde .
Im Nu verbreitete er sich von dort über ganz Nordamerika
und verursacht jetzt jährlich mehrere Millionen Dollars
.Schaden . Ebenso war der Mehltau in den Vereinigten
Staaten nur eine leichte Krankheit des wilden Weins . Als
man aber im Osten der Vereinigten Staaten Wein anzu¬
bauen begann , befiel or diesen so schwer , daß der Versuch
nach riesigen Verlusten schließlich ganz aufgegeben werden
mußte .

Wir besitzen aus den wenigsten Ländern genaue An¬
gaben darüber , einen wie großen Verlust die Landwirt¬
schaft durch solche Schädlinge jährlich erleidet . Man wird
daher mit Erstaunen die Zahlen vernehmen , die C . C.
McDonnell , der Leiter des Amtes für Insekten - und Bak¬
terienbekämpfung im Landwirtschaftsministerium der Ber¬
einigten Staaten , für deren Gebiete zusammengestellt hat .

Die Hauptfeinde der Landwirtschast sind die Insek¬
ten . Sie fallen über Obst , Gemüse , Getreide , Baumwolle ,
Tiere , Kleidungsstücke , Möbel , mit einem Wort über fast
olle organischen und mitunter sogar über unorganische
Stoffe her .

Der Verlust , den allein die Viehmade der amerikani¬
schen Viehzucht zufügt , wird auf 100 Millionen Dollars im
Jahr berechnet . In einigen Südstaaten war die Viehzucht
durch das Texasfieber vollkommen unrentabel geworden ,eine Krankheit , die nur durch die Viehzecke übertragen wird .
Erst in neuerer Zeit hat sich das geändert , da es gelungen
ist, die Viehzecke dadurch auszurotten , daß man das Vieh
in eine Arseniklösung tauchte .

Den Gesamverlust , den die Insekten der amerikanischen
Landwirtschaft zufügen , schätzt man auf die unglaubliche
Zahl von 2 Milliarden Dollars im Jahr . Das ist, wie
McDonnell hervorhebt , so viel , wie 1 Million Landarbeiter
in dieser Zeit in den Vereinigten Staaten produzieren .
Nicht viel geringer sind die Verluste , die durch Mikro -
Organismen entstehen . Der „Brand " vernichtet nach
einer Berechnung des Landwirtschaftsministeriums der Ver¬
einigten Staaten dort jährlich 100 Millionen Bushel
( 1 Bushel gleich 36 )4 Liter ) Getreide . Die Verluste durch
Rost sind noch größer . Von den Bataten gehen jährlich
200 000 acres (1 acre gleich 40,5 Ar ) durch Parasiten zu¬
grunde . Außerdem kommen von den geernteten Bataten
noch etwa 11 Millionen Bushel durch Pilze um . Durch
den Apfelpilz wurde im Jahr 1925 die Apfelernte um
22 Millionen Bufhel vermindert . Das ganze Obst der Ver¬
einigten Staaten , dessen Wert 700 Millionen Dollars be¬
trägt , bedarf eines ständigen Schutzes gegen die es be¬
drohenden Pilzkrankheiten .

Aber sogar das Bauholz wird von den Pilzen zer¬
stört . 6 Milliarden Quadratfuß (1 Quadratfuß gleich 929
Quadratzentimeter ) Bretter , d. h. etwa ein Fünftel der ge¬
samten Produktion , fällt jährlich in Amerika den Pilzen
zum Opfer . Diese in Dollars berechenbaren Verluste wer¬
den noch gewaltig durch Verluste vermehrt , die sich nicht
in Geld ausdrücken lassen , nämlich die Krankheiten
der Menschen . Viele menschliche Krankheiten werden
ausschließlich durch Insekten verbreitet . So entsteht Ma¬
laria ausschließlich durch den Stich der Anophelesmücke , dir
viele fruchtbare Gegenden fast unbewobnbar macht . Auch
das gelbe Fieber wird nur durch die Moskitos verbreitet .
Ebenso sind Flecktyphus und Rückfallfieber ausschließlich auf
Insekten zurückzuführen , während andere Krankheiten , wie
Tuberkulose , Aussatz , Best und Schlafkrankheit jedenfalls
in großem Umfange diesen Tieren zur Last fallen .

Zur Bekämpfung der durch die Insekten hervorgerufe¬
nen Schäden muß man die Ausbreitung dieser Tiere zu
verhindern oder wenigstens zu verringern suchen. Das äl-
t - ste b -̂ eutende Insektenvertilaiunqsmittel ist das arsen¬
haltige Pariser Grün . Von diesem sind in den letzten
zebn Iabren in den Vereinigten Staaten 5 Millionen eng¬
lischer Pfunde (1 engl . Pfd . gl. 453 )4 Gramm ) , verbraucht
worden . Daneben werden jährlich 20—27 Millionen Pfd .
Bleiarsenit verwendet . In der letzten Zeit hat ihnen
beiden das K alzi um arsenit den Rana abgelaufen , dessen
Verbrauch im veraangenen Jahr in den Vereinigten Staaten
1014 Millionen Pfund Mukkerkrankbltiken eingeführk wor¬
den , die dort zu Insektenmikkeln verarbeitet werden . Zur
Bakikerienbekcinwfung sind im lebten Jahr 163 Millionen
Gallonen (1 Gallone gleich 4 )4 Liker) im Werk von 21 )4
Millionen Dollars in die Vereinigten Staaken eingeführk
worden . Im Privathaushalt ist in den letzten 3 Jahren der
Verbrauch an Mitteln zur Insektenbekämpfung in den Ver¬
einigten Staaken stärker gewachsen als der irgend einer an¬
deren Droge oder Spezerei . Während der Gesamtaufwand
hierfür vor noch fünf Jahren 8 Millionen Dollars nickt über¬
stieg, war er im letzten Jahr auf über 65 Millionen an -
geMchseL Im SMZLL werden In chen TsrMigken_Staaken

setzt jährlich tNr 150 Millionen Dollar ? Mittel zur Bekämp¬
fung der Insektenplage heraeskellk. Viele Insekten und an¬
dere Parasiten weiß man indessen noch nicht wirksam zu
bekämpfen . _

Lokales .
Wildbad , 14 . August 1928 .

Die starke Abkühlung nach den anhaltenden Regen¬
fällen der letzten Gewittertage und -Nächte bekommt Mensch
und Tier zwar wohl , ist aber etwas zu rafch gekommen ,
sodaß man jetzt plötzlich Damen mit Pelzen und Mänteln
bei den Konzerten im Freien auftauchen sieht. Leife, leise
mehren sich nun auch die Anzeichen des beginnenden Herb¬
stes : Entfärben und vereinzeltes Fallen der Blätter an
den Laubbäumen , Vorversammlungen der Schwalben als
Vorbereitung für den Abflug nach Süden ufw . Unwillkommen
wäre ein zu rascher Uebergang zum Herbst. Jedenfalls aber
haben wir nun mit keinen so heißen Tagen mehr zu rechnen,
wie sie uns der heurige Sommer schon so reichlich gebracht
hat . Lachende , sonnige Herbsttage sind im Schwarzwald
aber auch immer willkommen und hoffentlich bekommen
wir derer auch noch recht viele , damit es eine recht gute
Nachsaison gibt und ein recht fröhliches Jagen in unseren
ausgedehnten , herrlichen Wäldern . — Möge dem heutigen
Tag warmer Sonnenschein beschieden sein, damit die auf
den Abend angesetzte große Enzpromenadebeleuchtung nicht
verschoben werden muß.

Kirchenkonzert in der ev . Stadtkirche . Am Montag
den 20 . August , abends 8V? Uhr , veranstalten der Kon¬
zertsänger Adolf Harlacher (Tenor ) und der Organist der
Stuttgarter Schloßkirche Manfred Schüz ein Kirchenkon¬
zert. Die Vortragsfolge , die in feinsinniger Weise Werke
alter und neuerer Meister der Kirchenmusik zusammenstellt ,
verspricht den Zuhörern eine Stunde edlen Genusses ; zu¬
mal den beiden ausführenden Künstlern ein ausgezeich¬
neter Ruf vorausgeht . Die Kritik rühmt besonders die
äußerst wohlklingende , ausgeglichene Stimme des Sängers
und die hohe technische Meisterschaft und das stilistische
Feingefühl des Organisten . — Alles Nähere siehe Anzeige .

Laudeskurtheater . Dienstag abend 8 Uhr gelangt
Arnold Lr Bach 's erfolgreicher , vielbelachter Schwankschlager
„ Hurra — ein Junge ! " zur Aufführung . Dieser neueste
Schwank der bekannten Autoren von „ Unter Geschäftsauf -
sicht"

, „ Der wahre Jakob " rc. , eine ihrer besten und büh-
nenfichersten Arbeiten , hat durch seine Fülle liebenswürdig¬
komischer Situationen wahre Lachstürme entfesselt . Die
Hauptrolle bietet Walter Fischer - Achten alle Möglichkeiten
seiner humoristischen Darstellungskunst . — Mittwoch
abend 8 Uhr folgt die so überaus beifällig aufgenommene
reizende Biedermeier - Operette „Alt -Wien " nach Motiven
von I . Lanner , der neben Strauß der einfallreichste Walzer¬
komponist seiner Zeit war . — Donnerstag abend 8 Uhr
findet die Wiederholung des beliebten Lustspiels „Die
fünf Frankfurter " von Carl Rößler statt.

„Gräfin Mqriza ", Operette von Kalman , am 12 . 8 . 28
im Kurtheater Wildbad . Die Operette gefällt immer wieder .
Besonders ist es die kraftvolle Musik mit nationalem Ein¬
schlag und den bald zu Schlagern gewordenen Melodien ,die wohlgefällig wirken . Es ist aber auch die prächtige
Aufmachung der Bühne , die Farbenpracht der Kostüme ,
die den Zuschauer bezaubern . Kommt dann noch ein solch
leidenschaftliches Spiel hinzu , wie wir es gestern erlebten ,
so ist der Erfolg da . Um es vornweg zu nehmen : Marx
als Verwalter und Graf Tassilo hat sich gestern in seinem
herzlich warmen , lebenswahren Spiel sowohl , wie in der
Kraft und Wohllaut seiner Stimme überboten . Man fühlte
es , es ging um den Rang zwischen ihm und ihr , seiner
Partnerin Herta Keiser vom Stadttheater Freiberg . Sie
verkörperte uns eine Mariza , wie wir sie vollendeter noch
selten sahen . Mit ihrem ungarischen Feuer versteht sie
die andern zu begeistern und sich selbst zum lebendigen
Mittelpunkt der Handlung zu machen . Im Gesang ver¬
rät sie eine gute Schule . Ihre Stimme hat Wärme und
Kraft . So erzielte sie beim Publikum einen durchschlagen¬
den Erfolg . Scharnagl von Kaiserslautern ist ja hier beim
Publikum gut bekannt . Baron Zsupan ist seine Rolle , mit
ihr kann er reisen und wird damit immer gefallen . Neben
ihr sei gleich Marie Luder genannt , die einmal wieder in
bester Verfassung war und mit echter Wirkung sang , tanzte
und spielte . Urgelungen in der Komik war Bauer als
Fürst Moritz , obwohl ich ihn mir mehr soldatischer ge¬
wünscht hätte . Die Bauer '

sche Form geht mir zu viel
über das Natürliche hinaus . Lotte Elsner und Fischer-
Achten erregten mit ihren drastisch- komischen Rollen viel
Heiterkeit . Auch die übrigen Rollen waren bei Loose ,
Kersen , Lang , Schmitz und Delly Brahm in guten Händen .
Besonders zu loben wäre noch Christel Richter als Zigeu¬
nerin , der solche Rollen ganz ausgezeichnet liegen . Auch
das Spiel der Kinderschar war recht natürlich . So machte
die Operette unter der Führung Bauers einen einheitlichen ,
schmissigen Eindruck. Der Beifall des vollbesetzten Hauses
war begeisternd . Auch das Orchester erntete unter der Lei¬
tung Dr . Müllers viel Anerkennung . Dr . Müller gab der
rassigen Musik ihren Schmiß . Er verstand es , besonders
die Kontraste herauszuholen , um umso stärker zu wirken .
Die diskrete Begleitung der Lied - Musik fiel mir an diesem
Abend ganz besonders auf und die Sänger waren dafür
wohl recht dankbar . X.

Aus der Nachbarschaft .
Höfen a/Enz , 13 . Aug . Gestern veranstaltete der hiesige

Musikverein ein wohlgelungenes Musik -Sommerfest . Als
Gäste waren die Musikkapellen von Wildbad und Feld -
rennach erschienen . Gegen 2 Uhr bewegte sich der statt¬
liche Festzug , an dem sich auch die übrigen Vereine des
Dorfes beteiligten , unter den frohen Klängen der 3 Ka¬
pellen zum Festplatz, wo eine Tribüne errichtet war und
zahlreiche Tische und Bänke zum Sitzen einluden . Nach¬
dem der stellvertretende Vorstand die Gäste in einer kurzen
Ansprache begrüßt hatte , entwickelte sich ein lebhaftes Fest¬
treiben : die Kapellen wetteiferten miteinander in der Dar¬
bietung von Märschen , Tanzweisen und anderen Musik¬
stücken ; an dem Schießstand entwickelte sich ein Preisschießen



im Kleinen und in der vom Musikoerein veranstalteten
Lotterie kiznnte , wer Lust hatte , sein Glück erproben . Mit
Einbruch der Dunkelheit fand beim Gasthof zum Ochsen
eine eindrucksvolle Gartenbeleuchtung statt , an die sich noch
eine starkbesuchte Tanzunterhaltung anschloß . — Das präch¬
tige Sommerwetter der letzten Wochen hat auch in unser
Dorf zahlreiche Luftkurgäste gelockt. Unsere beiden Gast¬
höfe sind denn auch schon lange nicht mehr so stark be¬
sucht gewesen, wie in diesem Jahr . — Die anhaltende
Trockenheit der letzten Zeit hat sogar in unseren Talwiesen
dem Graswuchs geschadet , sodaß mit der Oehmd ernte
diesmal 14 Tage früher begonnen werden mußte . — Der
letzte Sonntag war für unsere Wander - Imker wieder
ein großer Tag : ein mittelstarkes Volk (Zucht aus der
schwarzen altdeutschen Biene ) , das schon während der
ganzen Trachtzeit täglich beobachtet wurde , wies wieder
eine Gewichtszunahme von nahezu 5 Pfund ( an einem
Trachttag ) auf, während an den Vortagen oft nur gegen
600 —800 Gramm erreicht worden waren.

Kieme Nachrichten aus aller Wett
Admiral Strauch -f . In Berlin -Friedenau ist der um

die deutsche Marine hochverdiente Konteradmiral a . D.
Franz Strauch im Alter von 83 Jahren gestorben .

Todesfall . Der bekannte Schriftsteller v. Massow
wurde in Berlin von einem Auto überfahren und war so¬
fort tot . Er erreichte ein Alter von 73 Jahren .

Der tschechische Komponist Leo Janacek ist im Alter
von 71 Jahren gestorben.

In London ist das älteste Mitglied des Unterhauses, Sir
James Tynte Agg - Gardner , im Alter von 82 Jahren
gestorben. Er gehörte der konservativen Partei an und
war volle 13 Jahre Abgeordneter .

Ein Urenkel Jahns. Der als Amksrak im preußischen
Landwirtschaftsministerium in Berlin- Steglitz lebende Fried¬
rich Quehl ist ein Urenkel des Turnvaters Friedrich Lud¬
wig Jahn. Quehl ist am 27. Oktober 1874 in Halle a . Saale
geboren . Er ist der Verfasser des markigen Lieds «Treu¬
schwur der Männer im Landbund"

, das er 1921 für dis
dem Reichslandbund gewidmete Sammlung „ Das Landbuch -
Liederbuch " schrieb. Als Schriftsteller und Dichter ist Ouehl
in den letzten Jahren mit einer Reihe wertvoller Veröffent¬
lichungen hervorgetreten.

Das gefährliche Deutschlandlied . Das französische Kriegs¬
gericht in Kaiserslautern hat mehrere junge Deutsche, die
das Deutschlandlied gesungen hatten , zu je 15 Tagen Ge¬
fängnis und 350 Mark Geldstrafe verurteilt . — O Locarnol

»Der alle Feind Oslland.
" Den am 13 . August beginnen¬

den englischen Luftmanövern liegt nach der Londoner
„Morning Post " folgende „Idee" zugrunde : „ Es ist eine
Kriegslage zwischen einem angenommenen Ostland und
Weftland geschaffen worden . Unser alter Feind Ostland
( Deutschland ) wird unruhig , hä !st seine wirtschaftliche Aus¬
dehnung für nötig , will sich für frühere Niederlagen re¬
vanchieren, alle Schranken auf seinem Wege zur Weltherr¬
schaft niederreißen und sich von allen Einschränkungen, die
ihm der Völkerbund oder der Locarno - Geist ( !) auferlegt
hat .

"

Schloßbrand in Iekkingen . In der Nacht zum Montag
brach in dem Schloß des Grafen Schenk v . Stauffen -
berg in Jettingen in der Nähe von Dinkelscherben Groß¬
feuer aus. Das Schloßgebäude, das aus dem 15. Jahr¬
hundert stammt, ist zum größten Teil ein Opfer der Flam¬
men geworden. Die Feuerwehren von Jettingen und Um¬
gebung waren gegenüber dem wütenden Element machtlos .
Erst die Motorspritzen der Feuerwehren von Neu-Ulm , Ulm ,
Augsburg und anderen Städten konnten den Brand er¬
sticken . Von der wertvollen Bibliothek und den Einrich¬
tungsgegenständen konnte nur ein geringer Teil gerettet
werden . Das Schloß wird wahrscheinlich gänzlich abge¬
brochen und neu aufgebaut werden müssen.

Ueberfall auf eine deutsche Eisenbahnskation. Am Sonn¬
tag nachmittag wurde der Stationsraum des Bahnhofs
Wega bei Bad Wildungen von maskierten Räubern über¬
fallen, die den Stationsbeamten mit Pistolen in Schach
hielten und die Kasse raubten . Der Beamte wurde an Hän¬
den und Füßen gefesselt, während die Räuber die Flucht
ergriffen . — Nette Zustände !

Zusammenstoß. Auf der Landstrafe Ohligs—Hilden stieß
der Kaufmann Schulz aus Solingen am Sonntag mit
seinem Motorrad, auf dem noch seine 14jährige Stieftochter
saß, mit einer Gruppe Radfahrer zusammen. Schulz und
feine Stieftochter , sowie eine Radfahrerin kamen ums
Leben, ein Radfahrer wurde schwer verletzt .

An einem schrankenlosen Bahnübergang auf der Strecke
Olpe —Finnentrop wurde dê Personenkraftwagen eines

ireversaoriiamen von einem Perionenzug ersützl uno svrr-
geschleudert . Der Besitzer verbrannte mit dem Äuto, sein
Sohn wurde lebensgefährlich verletzt .

Ein Gükerzug entgleist. Am Samstag, nachts 1 Uhr,
überfuhr im Bahnhof Scharnhorst auf der Strecke Dort¬
mund—Hamm ein Güterzug das Halt zeigende Ausfahrts¬
signal. Lokomotive, Packwagen, Begleitwagen und zwei
Taubenwagen entgleisten. Vier weitere Wagen wurden
stark beschädigt . Die Lokomotive überfuhr einen Prellbock
und rutschte die Böschung hinunter. Personen wurden nicht
verletzt . Die Beschädigung des Frachtguts ist unbedeutend,
der Zug wurde mit einer besonderen Lokomotive mit etwa
fünfstündiger Verspätung weiterbefördert.

Betrügereien gegen die Berliner Orkskrankenkasse . Die
Staatsanwaltschaft des Landgerichts 3 hat gegen acht Per¬
sonen Anklage wegen Urkundenfälschung und fortgesetzten
gemeinschaftlichen Betrugs und Beihilfe erhoben. Es han¬
delt sich um Schädigungen der Berliner Ortskrankenkasse
durch Einreichung falscher Rechnungen über angeblich ver¬
abfolgte Heilbäder . Hauptbeschuldigter ist ein Badeanstalts¬
besitzer im Osten Berlins. In die Angelegenheit ist auch
ein über 80 Jahre alter Sanitätsrat verwickelt. Die Be¬
trügereien wurden seit längerer Zeit betrieben.

Zwei Falschmünzer verhafkek. Auf dem Bahnhof In
Vipra , Provinz Sachsen, wurden ein Maler und ein Schnei¬
der verhaftet , die in einem Auto eine ganze Kiste voll
Falschgeld mit sich führten.

Schweres Dooksunglück . In der Nacht zum Montag
gegen 1 Uhr ist bei Kiel das Motorboot „Alice" infolge
Ueberlastung gekentert. Die „Alice " , die nur 8 Personen
befördern darf , hatte 21 Fahrgäste an Bord , die , wie auch
der Führer des Boots, angetrunken gewesen sein sollen-
Vom Linienschiff Hessen und von der Hafenpolizei wurden
die meisten der ins Wasser Gefallenen , sowie auch das Boot
geborgen; doch sind der Heizergefreite Schufest vom Linien¬
schiff Schleswig- Holstein und der Schiffsbarbier Rumel vom
Linienschiff Hessen ertrunken. Der Führer des Bootes
wurde verhaftet .

Glekscherverschiebungen infclge der Hitze. Wie die
Blätter aus Trient melden , haben sich infolge der außer¬
gewöhnlichen Hitze verschiedentlich Gletscher in den Dolo¬
miten verschoben . So hat der Atenau - Gletscher seine
Richtung um fünf Meter verschoben . Dies verursacht zahl¬
reiche Lawinen, die jedoch infolge der Lage der Rinnen, in
denen sie abrollen, keine Gefahren mit sich bringen.

Biklprozesllonen in den Alpen. Die römischen
'Blätter

melden aus Trient, daß in den Tälern der lludicarischen
Alpen große religiöse Prozessionen für das Aushören der
Dürre und für Regen abgehalten wurden . Die verschie¬
denen Umzüge , die sich in den einzelnen Tälern sammelten,
vereinigten sich mit Fackeln und Kerzen auf dem Gipfel
des Plezzi . Dann bildete sich eine riesige , 10 000 Personen
zählende Prozession, die unter dem Singen kirchlicher Lie¬
der und unter Gebeten die Spitze des Bergs Della Guardio
erreichte , wo auf großen Felsblöcken ein Kreuz ist , das seit
fünf Jahrhunderten von allen Dörfern verehrt wird . Zwei
Stunden nach dem Ende der Prozession habe sich der Him¬
mel bewölkt und es sei Regen gefallen.

Flugzeugunglück. Bei einem Fliegertag in Heerlen
(Prov . Limburg , Holland), an dem auch deutsche Kunst¬
flieger teilnahmen , bemerkte der deutsche Flieger Gesper ,
kurz nachdem er mit einem Daimler - Zweidecker aufgestiegen
war, daß der Motor nicht regelmäßig arbeite . Er brachte
das Flugzeug hinter einer Zuschauertribüne auf eine ge¬
ringe Höhe , um zum Landungsplatz zurückzukehren . Dabei
streiften die Flügel die Tribüne , die Maschine überschlust
sich und stürzte in die Zuschauevrnenge . Vier Personen'
erlitten tödliche Verletzungen, vier weitere und der Flieger
wurden leichter verletzt . Die Maschine ging in Trümmer
Gesper wurde vorläufig in Haft genommen.

tzande! und Verkehr
Berliner Dollarkurs , 13. August. 4 .1963 G„ 4.2045 B .
6 o . H . Dt . Reichsanleihe 1827 : 86.75.
Dt . Abl .-Anl . 1 : 50 .50.
Dt. Abl. -Anl . 2 : 56.25.
Dt . Abl . -Anl . ohne Ausl . 17 .25.
Franz . Franken 124 .25 zu 1 Pf - , St ., 25 .49 zu 1 Dollar.

Berliner Geldmarkt, 13 . August. Tagesgeld 4,5—6,5 v . H, ,
Monatsgeld 8—9 v . H„ Warenwechsel 6,875 v. H ., Privatdiskont
6,625 v. H . kurz und lang.

Die 16. Deulsche Ostmesfe wund« am 12 . August in Königsberg
eröffnet. 0

Slulkgarter Börse, 13. Aug . Im Gegensatz zum letzten Börsen¬
tag , ter Vorwoche , an dem ein« freundlichere Stimmung auskam,
bot die heutige Börse wiedrr das gewohnte Bild der Geschäftslosig -

kelt. DI« Umsatz« ivaren äußerst bescheiden und dl« Kurse wenig
verändert. Württ . Vereinsbank, Filiale der Deutschen Bank.

Stuttgart , 13. August. Landesproduktenbörse . Gün-
stige Ernteberichte von Kansas und Kanada bewirkten in ab¬
gelaufener Woche einen weiteren Preisrückgang der amerikani¬
schen Terminbörsen und verkehrte deshalb der Getreidemarkt in
flauer Haltung . Das Angebot in Inlandsware ist noch klein , da
die Landwirte noch zu stark mit Erntearbelten beschäftigt sind-
Es notierten je IM Kfl . : Auelandsweizen 25 .75—28 (am 6 . Aug .:
26,25- ^28,50) , württ . Weizen (neue Ernte) 24.50—25 .50 (25 bis
26) , Sommergerste (neue Ernte) 26—28 (unv.) , Hafer (alte
Ernte ) 24—23 .50 (unv .) , Wiesenhell (neue Ernte ) 7—7 .50 (unv ),
Klecheu (neue Ernte) 8 .50—9 .50 (unv .) , drahtgepretztes Stroh
(neue Ernte ) 4- 4 .50 (4 .50- 5) , Weizenmehl 35 .50—36 (36 .25 bis
36 .75) , Vrotmehl 27.50—28 (28 .25—28 .75) . Kleie 14 .25—14,50
(unv.) Mark . — Der diesjährige Herbstsaatfruchtmorkt des Saat¬
bauvereins findet am Montag , 3. Sept . , von vormittags 10 Uhr
ab im Lokal der Börse Handelskammergebäude, Kanzlelstr. 35,
statt . Zum Verkauf kommt nur anerkanntes Saatgut , Las zuvor
untersucht und auf Keimfähigkeit geprüft wurde.

Breslauer Zuckerbörse , 13. August. Für Lieferung August bez.
26 : August bis 15. September bez. 25.40 ; August-September 25 .62 ;
Oktober-Dezember bez. 25 .75 . Haltung : stetig.

Magdeburger Zuckerbörse , 13. August. August 26 .30—26 45,
Sept . 26 .45—26 .60 . Haltung : stetig .

Bremen , 13. August. Baumw . Middl . llniv . Stand , loco 20 .83.

Markte
Viehpreise. Gschwend : Farren 280—4M . Kühe 170- 583 ,

Kalbinnen 360—485 . — Ludwigsburg: Stiere 350, Kühe 350 bi»
435 , Rinder 260—305 -K.

Schweinepreise. Balingen : Milchschweine 18—30. — Bern -
Hausen a. F . : Läufer 40—80 . Milchschweine 19—25. — Besig¬
heim : Mllchschweine 16—25, Läufer 40. — Eppingen: Milch-
schweine 12—22, Läufer 27—40. — Güglingen : Milchschwein« 15
bis 22, Läufer 42—65. — Gschwend : Mllchschweine 18—27. —
Hall: Mllchschweine 18—28 , Läufer 45. — Ilsyofen : Milchfchweine
18—28. — Künzelsau: Milchschweine 17—31 . — Marbach a. Tl.:
Milchschweine 22—35. — Nürtingen : Läufer 62—77 , Milchschweine
23—35. — Oehringen: Milchschweine 22—33. — Nolkwell: Mllch¬
schweine 15—22. — Trossingen: Milchschweine 15—20 -4t.

Fruchkprelse . Balingen : Haber 13. — Tübingen : Welzen 13
bis 13 .50, neu 14.50 , Dinkel 8 .50—10.30, Gerste 13, neu 13.50,
Haber 12.50—14 .20, neu 22 -4t.

Slwkl
Enlklassement der Nationen

(Goldmedaille — 3 Punkte , Silbermedaille — 2 P .,
Vronzemedaill« — 1 Punkt )

Nation 1 , Plätze 2 , Plätze 3 . Plätze Pkte.
1 , Amerika 22 18 18 118
2 Deutschland 11 9 18 69
3 . Frankreich 7 12 6 51
4 . Finnland 8 8 9 49
5 , Holland 8 9 5 47
6 . Schweden 7 6 12 45
7i England 4 11 7 41
8 . Italien 7 6 6 89
9 . Schweiz 6 S 4 32

10 . Kanada 4 4 7 2?
11. Ungarn S S — 25
12 . Tschechoslowakei 2 5 2 18
13 , Dänemark 3 2 4 17
14 , Argentinien 3 2 1 14
15 , Polen 2 1 4 12
18 , Japan 2 2 1 11
17 , Oesterreich 3 — 1 10
18 , Estland 2 1 2 10

S18 , Aegypren 2 1 1
20 . Norwegen 1 2 2 S
21 , Australien 1 2 1 8
22 , Jugoslawen 1 1 2 7
23 , Südafrika 1 — 2 5
24 , Belgien -— 1 2 4
25 . JrlarH 1 — , — 3
26 , Luxemburg 1 — — »
27 , Neuseeland 1 — — 3
28 . Spanien 1 — — 3
29 , Haiti — 1 — 2
30 , Chile — 1 — 2
31 , Portugal — — 1 1
32 , Philipinen — — 1

Ohne Punkte blieben über 10 Nationen.
1

König -Marihausen bei Moskau gelandet. Wie aus Moskau
gemeldet wird, ist der deutsche Flieger von König - Wart¬
hausen , der in der Nacht zum Freitag in Beriin -Tempelhof mit
einem Leichtflugzeug zu einem Langstreckenflug Berlin—Moskau-
Teheran aufgestiegen ist , in der Näh« der Station Kubinka, 78 Kilo¬
meter westlich von Moskau, infolge schlechten Wetters gelandet.
Der Flieger blieb unverletzt und das Flugzeug unbeschädigt . Der
Vorsitzende der Moskauer Flugvereinigung ist ihm «ntgegen -

geflogen
Eine Gleilflugschule ln Amerika. Der amerikanische Millionär

Penny hat zwei motorlose Flugzeuge in Darmstadt bestellt , die
für eine in Provincetown zu errichtende Gleilflugschule bestimmt
lind .

Die Grund - und Gebäude -, Gebäude -
entschuldungs - und Gewerbesteuern

für Monat August 1928
sowie die rückständigen Steuern werden am Mittwoch
den 15 . August 1928, von vormittags 8— 12 Uhr und
nachmittags 2—6 Uhr , im Trauzimmer des Rathauses
entgegengenommen.

Wildbad den 13 . August 1928 . Stadtkaffe .

St« -kinW sür das Finanzamt Neuenbürg .
Der Einzug der I ! ! . Rate der Vermögenssteuer 1928

findet durch Herrn Steuersekretär a . D . Bader hier am
Montag den 13. bis Mttwotz den 15. Mgust ds. Zs.
je vom . von 8- 12 Uhr nnb nalhm. von 2- 8 Uhr

in Zimmer Nr. 4 des Rathauses statt .
Stadtschultheitzenamt .

Gbcmgel, SladMrche WtldSad ,
Morttag den 20, August 1 <Z2ü, abeudö 3,30 UM

HUvehen
Korrzerk

Kouzerllauger A, Harlacher « Er ,
Mausred Schüz lors«

^Programme zu 2,20 und 1,10 je einschl, Steuer
am Eingang zur Kirche ,

1785
^

kUkronelo 7«gs,rsl «ung N,i1rN «n,de »-g, , VSgllrk »« «,
« sne >el »tell , NnrelgsnblsN , Wertvoll « , Stoltsomsrkl

» « «igrprel , S.S0 «in dtonst , Z»nr «>genrs «IsnprelL 3L ^ / kUr Mxportnnielgon
» u »Isn «r»« o «I,vnsu »gsdv «1« , LmbnvSdir «», « !, »«srkur

ilMIMiMIM

IiMW-Iiiiktliestek
Direktion : Ltenz -llranK .

llernsprecker 135.
^ nkauL jeweils 8 lftir.

Dienstag cien 14 . ^ ustust
llims - ei» Zunge

Schwank in 3 ^ ktsn von
^ molä unci Luch

Mltwoch äen 15 . ^ u^ust
Llt-Me».

Operette in 3 ^ kten nach
Motiven von kanner .

Donnerstag äen 16 . ^ uxust
Die kl»! krsllllkllkter

. kustspiel in 3 mitten
von Larl ftöLisr.

ffteitaß äen 17 . ^ ustust
llreimNUekliisus
Singspiel in 3 Wirten
von ?ranr Schubert

MMMWM

Ss« dewädrts
ktevkMMlk «NMIMMlttSl

«»»»ooiAl nlr:»,«
S »,I Köln «

IM . 0 .50 , 0 .85 , 1 .40.
Lrtmltlicki :

^bsnlispri - Onogsnis.

lobeNZimner
tull SÜchk auf 1. Sept.
oder 1 . Oktober gesucht.

Angebote unter Chiffre
D 33 an die Geschäftsstelle ds.
Blattes erbeten .

O/s Le/ür/rKcka/rre/Ks c//e 6sr/e « « c/

SrTN'
Si/e Ke ^ /cr -rrs / « 's / «/ ack
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